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Moosbach. 2019 ist es so weit.
Die „3 Männer – nur mit Gitarre“
kommen nach Moosbach. Anläss-
lich des 55-jährigen Gründungs-
festes der KLJB Moosbach wird
das Trio am 18. Juli am Moosba-
cher Festgelände auftreten. „Oa-
na muass ja macha“ – so nennt
sich das Album und zugehörige
Bühnenprogramm der „3 Männer
nur mit Gitarre“.

Wer oder wos is jetz des, denkt
sich vielleicht der Eine oder Ande-
re…Hinter der Überschrift „3
Männer nur mit Gitarre“ verber-
gen sich die in der Liedermacher-
und Kabarettszene weit über die
bayerischen Landesgrenzen hin-
aus bekannten Gesichter vom Kel-
ler Steff, Roland Hefter und Michl
Dietmayr.

Nach mittlerweile über 200 aus-
verkauften Konzerten quer durch
Österreich und Bayern hindurch
ist es jetzt soweit – dachten sich
die drei, um im Tonstudio ihre
Köpfe erneut zusammenzuste-
cken. Der Bleistift wurde gespitzt,
die Gitarren umgeschnallt und
scho ging’s dahi! Ob nackert oder
nicht, bleibt wohl das Geheimnis

„3 Männer nur mit Gitarre“
kommen nach Moosbach

der „3 Männer nur mit Gitarre“.
Auch bei „Oana muass ja ma-

cha“ bleiben sich Steff, Roland
und Michi in ihrer Art treu. Erfri-
schend lustig, sympathisch echt
und manchmal auch boarisch
ernst, weil die drei eben nicht
wahllos irgendwo draufhauen
oder mitschwimmen.

Die Lieder und G’schichten
sind sorgfältig und bodenständig
durchdacht, aus der Mitte des Le-
bens, wie wir diese auch alle sel-
ber erleben, kennen und mögen.

Die „3 Männer nur mit Gitarre“
bleiben der bayerischen Kabarett-
und Liedermacher-Szene weiter-
hin treu und schaffen mit „Oana
muass ja macha“ ein wirklich ver-
dammt gut gelungenes Werk. Ge-
treu dem Motto: Egal ob mit oder
ohne „nackte Tatsachen“ – Oana
muass ja macha! Vorverkaufsstel-
len: unter www.okticket beim
Viechtacher Bayerwald-Boten,
oder beim Moosbacher Weih-
nachtsmarkt am 1. und 2. Dezem-
ber in der Bude der KLJB. − mh

Auftritt zu 55 Jahre KLJB Moosbach – Programm „Oana muass ja macha“

Frauenau/Železná Ruda. Auch
heuer lädt der gemischte Chor aus
Železná Ruda, der inzwischen
drei Nationen im Singen vereint,
wieder zum Adventskonzert in die
Frauenauer Pfarrkirche ein. Unter
der Leitung von Martin Červenka
hat der Chor Lieder aus Frank-
reich, der Ukraine, Deutschland
und Tschechien einstudiert. So
kann man sich in die Stimmung
versetzen lassen, die Adventslie-
dern in anderen europäischen
Ländern zu eigen ist – und es tut
der Seele wohl, sich auf das Ei-
gentliche des kommenden Festes
einstimmen zu lassen. Karten zu
diesem Konzert, das am Sonntag,
2. Dezember, um 19 Uhr in der
Frauenauer Kirche stattfindet,
sind in der Tourist-Info im Glas-
museum und an der Abendkasse
erhältlich. − mp

Europäisches
Adventskonzert

Spiegelau. Karl-Heinz Reimei-
er, Kulturpreisträger des Wald-
Vereins, lädt morgen, Freitag, um
19 Uhr in die Grundschule in Spie-
gelau zum „Wetzstoa-Singen“ ein.
Der Eintritt ist frei, Spenden kom-
men dem Neubau des Falken-
stein-Schutzhauses zugute. − bb

Singen fürs
Schutzhaus

Viechtach. Jeder Mensch ist er-
füllt von Sehnsüchten und Erwar-
tungen. Die vielfältigen Nöte un-
seres Lebens und der globalen
Welt wecken in uns die Hoffnung
auf Veränderung und Besserung.
Wie lange sollen und können wir
noch warten? Und auf wen oder
was sollen wir warten? Fragen, die
im Advent gut aufgehoben sind.

Aber ist unsere laute und ge-
schäftige Vorweihnachtszeit noch
in der Lage, sich diesen tiefgrün-
digen Fragen in angemessener
Weise zu stellen? Für alle, die den
Advent in christlicher Gesinnung
begehen wollen, bietet das Apos-

Ein Wochenende zur
Einstimmung in den Advent

tolatshaus Hofstetten ein Wo-
chenende zum 1. Advent an. Vom
30. November abends bis 2. De-
zember mittags wollen sollen die
Teilnehmer unter dem Motto: „O
Heiland, reiß die Himmel auf“ ih-
re Sehnsüchte angesichts der Not
in der Welt zur Sprache bringen
und einen Weg suchen, die Zeit
der Dunkelheit in Hoffnung und
Zuversicht bewusst zu durchle-
ben.

Nähere Infos und Anmeldung
im Apostolatshaus der Pallottiner
in Hofstetten, 3 09462/950-0, E-
Mail: exerzitienhaus-hofstet-
ten@pallottiner.org. − vbb

Neukirchen. Zu einem außer-
gewöhnlichen Vortrag lädt das
Autohaus Niedermayer ein. Den
Verantwortlichen ist es gelungen,
Professor Dr. Ulrich Walter als Re-
ferenten zu gewinnen.

Der ehemalige Astronaut wird
in seinen Schilderungen auf die
Auswahlkriterien eingehen und
die notwendige Ausdauer, um
überhaupt an den Start gehen zu
können. Einen großen Teil seiner
Ausführungen nehmen auch
technische Details ein und dann
die eigentliche Fahrt in der Raum-
kapsel, die in 90 Minuten die Erde

In 90 Minuten um die Welt
umkreist und in diesem Zeitraum
auch die Tageszeiten wechselt.

Die Veranstaltung findet am
Samstag, 8. Dezember, im Hiebl-
saal in Neukirchen statt. Einlass
ist um 14 Uhr, Beginn um 16 Uhr.
Der Vortrag dauert ungefähr 70
Minuten. Karten für diese interes-
sante Stunde gibt es nur im Vor-
verkauf beim Autohaus Nieder-
mayer, 3 09961/94130, und im
Gasthaus Hiebl, 3 Telefon
09961/910243. Den Erlös aus dem
Verkauf der Eintrittskarten wird
das Autohaus Niedermayer kom-
plett für einen sozialen Zweck
spenden. − eh

Ehemaliger Astronaut Professor Dr. Ulrich Walter hält Vortrag

Kirchdorf. Der Jugendkrimi
„Eine Vase zu viel“ der Jugend-
gruppe der Theaterbühne Ha-
bichtstein ist am Wochenende
auf dem Kirchdorfer Christkindl-
markt zu erleben. Das Stück wird
am Samstag, 1. Dezember, um
18.30 und um 19.30 Uhr gespielt,
am Sonntag, 2. Dezember um
14.45 Uhr. Die Einnahmen aus der
Spendendose sollen dem zehn-
jährigen Johannes zugute kom-
men, der wie berichtet bei einem
Unfall bei Kalteck bei Kalteck
schwer verletzt wurde. − bb

Benefiz-Theater am
Weihnachtsmarkt

Regen. Im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum wird
seit einigen Jahren in Zusammen-
arbeit mit der Tourist-Info eine of-
fene Museumswerkstatt angebo-
ten. Auch in der Advents- und
Weihnachtszeit sind Kinder ab et-
wa sechs Jahren wieder eingela-
den daran teilzunehmen.

Egal ob Holz, Stoff, Papier oder
Naturmaterialien – Kinder wollen
kreativ sein. In der Museums-
werkstatt können Kinder vor und
in den Weihnachtsferien in der
Regel Mittwochs von 14.30 Uhr
bis 16.30 Uhr unter Anleitung von

Offene Museumswerkstatt
lädt zum Basteln ein

Doris Gronkowski schöpferisch
tätig werden. Für alle Geschmä-
cker ist etwas dabei, es wird auch
wiederholt teilnehmenden Kin-
dern nicht langweilig. Am heuti-
gen Donnerstag werden Eich-
hörnchen aus Filz hergestellt, am
Mittwoch, 5. Dezember, aus Ton-
töpfchen Nikoläuse gebastelt, am
Mittwoch, 12. Dezember, entste-
hen Schneemänner und am Mitt-
woch, 19. Dezember, werden
Schweifsterne aus Naturmateria-
lien gestaltet. Weitere Infos unter
www.nlm-regen.de. Anmeldung
unter 3 09921/60426. − bb

Regen. Ein Vortrag zum Thema
negative Muster mit Stephan Zim-
mermann steht am Freitag im
„Oberstübchen“ auf dem Pro-
gramm. Warum sind manche
Menschen anstrengend, kompli-
ziert, seltsam? Warum fühlt man
sich öfter ausgelaugt, leer, kraft-
los? Warum hat man körperliche
oder psychische Beschwerden?
Auf diese Fragen geht der Energe-
tische Heilberater ab 20 Uhr ein.
Und zwar aus dem Blickwinkel

Von der Psychologie zum Rock
der Psychologie, der modernen
Gehirnforschung, der traditionel-
len indischen und chinesischen
Medizin.

Mit der Band „Kosmodrom“
geht das Programm am Samstag
weiter. Die Kombo aus dem Fich-
telgebirge verspricht Stonerrock,
technisch anspruchsvoll und mit
viel Gefühl, in Verbindung der
70er Jahre mit der heutigen Zeit.
Einlass ist um 19 Uhr, das Konzert
dauert bis 23 Uhr. − bb

65 Jahre Treue zur AOK

Regen. Ein rundes Dienstjubiläum konn-
te vor kurzem Johann Döringer (2. v. r.) in
der AOK-Hauptgeschäftsstelle in Regen
begehen. Seit 40 Jahren ist er im Firmen-
kundenbereich und jetzt im Versiche-
rungs-Service-Team in Regen tätig. Seit 25
Jahren in Diensten der AOK ist Maria
Schmid (2. v. l.), Fachbereichsleiterin
Marketing-Gesundheitsförderung in der
Hauptgeschäftsstelle. Für das jahrzehnte-
lange Engagement der beiden Dienstjubi-
lare für die AOK bedankten sich Direktor
Markus Edinger (rechts) und Personal-
ratsvorsitzende Marion Sigl mit Präsen-
ten und der Ehrenurkunde des Freistaates
Bayern. − bb/Foto: AOK

Kolping-Jubilare feiern

Bodenmais. Auch heuer hatte die Kol-
pingsfamilie wieder alle runden Geburts-
tagsjubilare des Jahres zur gemeinsamen
Feier ins Café Don Camillo eingeladen.
Vorsitzender Sepp Weikl konnte unter
den rund zwanzig langjährigen treuen
Mitgliedern auch Präses Pfarrer Alexan-
der Kohl und Diakon Sepp Schlecht be-
grüßen. Bei Kaffee, Kuchen und Brotzeit
wurden gefeiert, Walter Geiger spielte auf
der Ziach auf. − sc/Foto: Schlecht

NAMEN UND NACHRICHTEN

Kirchberg. Bei der letzten
Jahreshauptversammlung
konnte 1.Vorsitzender Eugen
Sterl wieder eine große Zahl von
Mitgliedern der Wald-Vereins-
Sektion im Gasthaus Schiller in
Höllmannsried begrüßen und
freudig vermelden, dass die
Sektion Kirchberg weiter fast
500 Mitglieder zählt.

Sterl lobte das große Engage-
ment und die herausragenden
Aktivitäten der Sektion und be-
grüßte besonders Bürgermeis-
ter Alois Wenig, Ehrenvorstand
Sepp Oswald und Gemeinderat
Englbert Zaglauer, zugleich
auch Schriftführer der Sektion.
Von einem soliden Kassen-
stand konnte Kassier Franz
Pletl berichten. Der Bericht von

Kassenprüfer Josef Schmidhu-
ber enthielt keinerlei Beanstan-
dung.

Stellvertretend für die Wan-
derwarte ließ Gernot Hopfinger
das abgelaufene Wanderjahr
unter der Führung von ihm und
Josef Pribil nochmals vorbeizie-
hen. Anschließend berichteten
Jugendwart Alfons Weber und
Kulturwart Sepp Oswald von ih-
ren Aktivitäten und Veranstal-
tungen. 1. Vorsitzender Eugen
Sterl berichtete über die wich-
tigsten Veranstaltungen im Jah-
resprogramm der Sektion. Er
hob besonders die Arbeit der
„Der Bayerwald“-Verteiler her-
vor und gratulierte 25 Mitglie-
dern, die seit 25 Jahren Mitglied
sind. Eine besondere Auszeich-
nung bekam Hobbyfilmer

Der Film-Chronist ist
jetzt Ehrenmitglied

Wald-Verein ehrte Adolf Halser in seiner Jahreshauptversammlung

Adolf Halser, der Aktivitäten
und Veranstaltungen der Sekti-
on seit Jahrzehnten in Bild und
Ton festhält: Er wurde zum Eh-
renmitglied ernannt.

Eugen Sterl lud zur adventli-
chen Sitzweil ins Gasthaus
Schiller in Höllmannsried ein,
die am am 16 Dezember ab 15
Uhr stattfindet. Abmarsch für
Wanderer ist um 14 Uhr am
Busbahnhof Kirchberg. Und
schließlich begleitete Sterl am
Akkordeon die gemeinsam ge-
sungene Waidler-Hymne „Mia
san vom Woid dahoam“ von
Ferdinand Neumaier. Mit ei-
nem Videovortrag von Adolf
Halser übers Ferienprogramm
2018 und zwei Wanderungen
von 1987 endete die Versamm-
lung. − bb

Kirchdorf. Ludwig Wildfeu-
er, dem man sein Alter nicht an-
sieht, hat mit vielen Gratulan-
ten seinen 80. Geburtstag ge-
bührend gefeiert.

Der Jubilar ist November
1938 in Schlag geboren und in
einer Großfamilie mit elf Kin-
dern aufgewachsen. Nach der
Schule, die er in Kirchdorf be-
suchte, erlernte er das Schrei-
nerhandwerk. Diesen Beruf üb-
te er 15 Jahre lang aus und bis
zur Rente verdiente er anschlie-
ßend seinen Lebensunterhalt
24 Jahre lang als Bauarbeiter bei
der Firma Wellisch.

Zusammen mit Auguste
Schaller aus Kirchdorf ging er
1963 die Ehe ein. Man baute

sich in der Oberen Schwemm-
bichlstraße ein schmuckes
Wohnhaus, das mittlerweile an
den Sohn Klaus übergeben wur-
de. Aus der Ehe gingen fünf Kin-
der hervor. Viel Freude hat der
Jubilar mit seinen vier Enkel-
kindern und vier Urenkeln.
Auch von schweren Schicksals-
schlägen wurde der Jubilar
nicht verschont. So musste er
1996 seiner Ehefrau Auguste
und 2005 seiner Tochter Maria
ins Grab schauen.

Seine große Leidenschaft
sind nach wie vor die Tauben,
und so verbringt er so manche
Stunde auch heute noch im
Taubenschlag. Auch im gesell-
schaftlichen Leben hat sich der
Ludwig engagiert. So ist er Mit-
glied bei den Eisschützen Kirch-
dorf, bei der SpVgg Kirchdorf-
Eppenschlag sowie beim Tau-
benverein. Bei den Eisschützen
war er viele Jahre als aktiver
Schütze im Einsatz.

Gefeiert wurde der runde Ge-
burtstag im Gasthaus Perl in
Kirchdorf. Neben den Kindern,
Verwandten und Bekannten
statteten auch Pfarrer Michael
Nirschl und Bürgermeister
Alois Wildfeuer dem Jubilar ei-
nen Besuch ab und überbrach-
ten Glückwünsche von Pfarrei
und Gemeinde. Auch Vertreter
der Eisschützen und der SpVgg
reihten sich in die Schar der
Gratulanten ein. − bb

Seine Tauben halten
den Jubilar jung

Ludwig Wildfeuer feierte seinen 80. Geburtstag

Oana muass ja macha, auch wenn es drei sind! − Foto: Veranstalter

Der Astronaut Prof. Dr. Ulrich Wal-
ter. − Foto: Veranstalter

25 Mitglieder der Wald-Vereins-Sektion Kirchberg wurden in der Versammlung vom Vorsitzenden Eu-
gen Sterl (ganz links) für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Adolf Halser (vorne in der Mitte mit Urkunde) ist
neues Ehrenmitglied. Ganz rechts im Bild ist Bürgermeister Alois Wenig. − Foto: Zaglauer

Seinen 80. Geburtstag konnte
Ludwig Wildfeuer dieser Tage fei-
ern. Dazu gab es auch Glück-
wünsche von Bürgermeister
Alois Wildfeuer.

− Foto: Gemeinde
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